
EINFAHRT

INNEN
Zuleitung 230 V

Leerrohr DM 60 mm (Lichtschranke / Schlüsselschalter)

AUSSEN

Richtung - "AUF"Richtung - "ZU"

LEGENDE:

Abkürzungen:
Deckendurchbruch

Fußbodendurchbruch

Wanddurchbruch

Wandschlitz

1  WC-Anlage für
Leitungen bis Max DIN 100

2  Kombi-Anlagen
(Waschbecken, Duschen, Urinale)
mehr als ein Objekt

3  Einzelobjekte
(Waschbecken, Dusche, Urinale)

Detail
siehe

WD 12
Detailverweis

= Raumnummer

A= nichtbrennbar
AG-T = Alu-Flügelrahmen mit Glas
B1 = schwer entflammbar
BA = Bodenablauf plus Dimensionsangabe
BRH = Brüstungshöhe
d = dichtschließend
DD = Deckendurchbruch
F30 = feuerhemmendes Bauteil
F-90 = Feuerbeständiges Bauteil
FD = Fußbodendurchbruch
FST = Fertigteilsturz
GG-T = Ganzglastür
HK-T = Holz-Kunsstofftür
KB = Kernbohrung
LK = Lichtkuppel
NA = Notausgang / Notausstieg
OK = Oberkante
OKD = Oberkante Decke
OKF = Oberkante fertig
OKFF = Oberkante fertig Fußboden

OKRF = Oberkante roh Fußboden
RS = Rauchschutztür
RWA = Rauchwärmeabzug
s = selbstschließend
Stb-T = Stahlblechtür
STG = Steigung
T30 = Feuerschutztür feuerhemmend
T90 = Feuerschutztür feuerbeständig
UK = Unterkante
UKD = Unterkante Decke
UZ = Unterzug
ÜZ = Überzug
VH-T = Vollholztür
VK = Vorderkante
VK-T = Vollkunststofftür
VM = Vormauerung
WD = Wanddurchbruch
WS = Wandschlitz
2.021 = Türnr. für Türliste

Alle Maße der Architekten- und Ingenieurplänen sind vom Unternehmer verantwortlich vor Baubeginn zu prüfen.
Abweichungen sind der Bauleitung sofort mitzuteilen. Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den gültigen
Schal-, Bewehrungs- und Haustechnikplänen. Sämtliche Maßangaben von bestehenden Bauteilen sind
lichte Fertigmaße. Sämtliche Höhenangaben (Türhöhen usw.) gelten von OKFF soweit nicht anders vermerkt.

Bodenabläufe, Einbauteile sowie Wand- und Deckendurchführungen sind den entsprechenden Haustechnikplänen
zu entnehmen. Die genaue Lage muß mit dem Architekten abgestimmt werden.

Nichttragende Wände dürfen nicht kraftschlüssig an die Decken angeschlossen werden! 
Anschlüsse von F30 / F90- Wänden gemäß DIN 4102 TEIL 4. In Rauchabschnittswänden ist für die Fugenausbildung
geeignetes Material zu verwenden!

Ausführung nichttragendes Mauerwerk  gemäß DIN 1053 T1, Abschnitt 8.1.3 und DIN 4103 T1 
siehe auch Merkblatt der deutschen Gesellschaft für Mauerwerksbau, Anschluß  Mauerwerkswand
an Stahlbetonwand per Mauerwerkanschlußschiene oder gleichwertig.

Mauerwerkswände ≤ 11,5 dürfen nicht gechlitzt werden.

Die Ausführung vom Mauerwerk nur mit Standardformaten (max. L = 49 cm, max. H = 24 cm).

Bei der Angabe von Fertigteilstürzen (FST) ist die Wand, soweit nicht anders beschrieben, oberhalb der Stürze bis 
UK Rohdecke auszumauern.

Angegebene m² der Räume sind Fertigmaße.

Bei gemauerten Öffnungen sind die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, in den Fugen und Steinen 
homogen glatt zu ziehen.

Bei Trockenbauwänden sind bei Öffnungen die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, mit der in den 
Räumen verwendeten Plattenqualität fugenlos einfach zu beplanken.

Höhenangaben im Grundriss: Höhenangaben in Schnitten und Ansichten:
Oberkante Fertighöhe

Oberkante Rohhöhe

Oberkante Fertighöhe=Oberkante Rohhöhe

+ OKR   = Oberkante Rohfußboden
+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante bestehender Fußboden

+ OKFF = + OKR

Wandschlitz für 
Medienkasten

WU-Stahlbeton nach Statik
Ausführung als 'weiße Wanne'Stahlbeton nach Statik

unbewehrter Beton nach Statik

tragendes nach Statik Mauerwerk

nichttragendes Mauerwerk

Stahlbeton nach Statik mit Brandschutz-
anforderungen
tragendes Mauerwerk nach Statik mit 
Brandschutzanforderungen
nichttragendes Mauerwerk mit Brandschutz-
anforderungen

Wände die nicht geschlitzt werden dürfen

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik mit
Brandschutzanforderungen

Betonfertigteil mit Brandschutz

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik

Trockenbau

Bestand

Betonfertigteil

WU-Betonfertigteil

Trockenbau mit Brandschutzanforderungen

Verbundabdichtung gem. 
Bauregelliste Beanspruch-
ungsgruppe A2 hochbe-
ansprucht

Verbundabdichtung gem. 
Bauregelliste Beanspruch-
ungsgruppe A2 hochbe-
ansprucht

Dauerelastische Fuge ohne Kantenschutz 
jedoch mit Unterschneidschutz (PVC-Streifen)

zweilagig Dichtungsband 
im Verbund mit einkomponentige
mineralische Dichtschlämme,
PE-Rundschnur zwischen 
unterem und oberem Dichtungs-
band zur Schlaufenausbildung

4 cm Verbundestrich

Verbundabdichtung 
gem. DIN 18535 
Wassereinwirkungs-
klasse W1-B

25mm Rinnenrost

Trasszementmörtel,
NM III gem. DIN V 18580

Verbundabdichtung gem. DIN 18535 
Wassereinwirkungsklasse W1-B

Zementestrich im Verbund

WB 1.1 Beckenkopf M 1:5

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Trennschicht, zweilagig
2x Polyethylenfolie (PE)

Dauerelastische Fuge ohne Kantenschutz
jedoch mit Unterschneidschutz (PVC-Streifen)

Estrichoberfläche vorbereiten, reinigen

Verbundabdichtung gemäß DIN 18 534
Wand-/ Bodenflächen Umkleide: W2-l Beanspr. hoch
Beckenumgang/ Duschanlagen: W3-I Beanspr. sehr hoch

Einbau im Dünnbettverfahren, Kleber abgestimmt für das 
Abdichtungssystem als mineralische Abdichtung im Verbund

Feinsteinzeugfliese
Rutschhemmung nach GUV-I 8527,
Format, Verlegung, Fabrikat/ Typ gem. bestätigter Bemusterung
inkl. geeignetem Fliesen- und Plattenkleber sowie Fugenmörtel

Ausgleichsestrich mit Gefälleausbildung gem. Planung
CT-C30-F5 65 SW1

CT-Zementestrich gem. DIN 18560-4
(65mm) auf Trennschicht, CT-C30-F5-T 65 SW1
geeignet als Untergrund für Fliesen u.
einsetzbar in feuchtigkeitsbelasteten Bereichen

Rinnenformstein ohne Handfaste,
mit Ausklinkung für Mosaik 
Kanten gerundet R=5mm,
Fläche Rutschsicherheit "C"
Farblich abgesetzt nach Angabe Achitekt

zweilagig Dichtungsband im Verbund mit 
zweikomponentige flexibele Dichtschlämme, 
PE-Rundschnur zwischen unterem und oberem 
Dichtungsband zur Schlaufenausbildung

OK WSP. OK Rinnenrost

Kantenschutzprofil aus Kunststoff

Kapillarbrechender 2-Komponenten
Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre h•5cm/d•2,5cm

2-Komponenten Epoxydharzmörtel, 
1:1 mit Quarzsand vermischt

Sprudelbecken

Trasszementmörtel,
NM III gem. DIN V 18580

4cm Verbundestrich

Rinnenformstein ohne Handfaste,
mit Ausklinkung für Mosaik 
Kanten gerundet R=5mm,
Fläche Rutschsicherheit "C"
Farblich abgesetzt nach
Angabe Achitekt

Ausgleichsputz

Fliesen im 
Dünnbett

2-Komponenten Epoxydharz-
mörtel, 1:1 mit Quarzsand 
vermischt

WB 1.5 Beckenkopf Brodelbecken M 1:10

Feinsteinzeugfliese
Rutschhemmung nach GUV-I 8527,
Format, Verlegung, Fabrikat/ Typ gem. bestätigter Bemusterung
inkl. geeignetem Fliesen- und Plattenkleber sowie Fugenmörtel

Einbau im Dünnbettverfahren, Kleber abgestimmt für das 
Abdichtungssystem als mineralische Abdichtung im Verbund

Verbundabdichtung gemäß DIN 18 534
Wand-/ Bodenflächen Umkleide: W2-l Beanspr. hoch
Beckenumgang/ Duschanlagen: W3-I Beanspr. sehr hoch

CT-Zementestrich gem. DIN 18560-4
(65mm) auf Trennschicht, CT-C30-F5-T 65 SW1
geeignet als Untergrund für Fliesen u.
einsetzbar in feuchtigkeitsbelasteten Bereichen

Estrichoberfläche vorbereiten, reinigen

Ausgleichsestrich mit Gefälleausbildung gem. Planung
CT-C30-F5 65 SW1

Trennschicht, zweilagig
2x Polyethylenfolie (PE)

25mm Rinnenrost

Kapillarbrechender 2-Kompo-
nenten Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre

OK WSP.

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. 
DIN 18535
Wassereinwirkungs-
klasse W1-B

Dehnfugenabdichtung:
zweilagiges dehnbares Dichtungsband
im Verbund mit Zweikomponentenab-
dichtung PE-Rundschnur zwischen
unterem und oberem Dichtungsband
zur Schlaufenausbildung

Kleinkinderbecken

Ansicht Rohaussparung in Beckenwand

Liegefläche

Fliesen im 
Dünnbett

Ausgleichsputz

Aufbeton

Passstück aufgrund
Bautoleranzen nach
Örtlichkeit anpassen

125 x n (min.25)

125 x n (min.50)

Alle Beckeneinbauteile bzw. Schwall-
wasserrohre mit Anschlussflansch
(mit Styropor verschliessen)

Horizontal durchlaufende
Bewehrung berücksichtigen

OK WSP.

Lage der Entwässerung
in der Schalung innerhalb
der Aussparrung variabel

WB 1.8 Beckenkopf tieferliegende wiesbadener Rinne M 1:10

Rohr örtl.
anpassen

Formstein 15cm versetzt 
in Trasszementmörtel

Fliesen im 
Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. DIN 18535
Wassereinwirkungsklasse W1-B

Kapillarbrechender 2-Kompo-
nenten Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre

Aussparrung 25/315

nach Montage Entwäs-
serung schliessen

4cm Verbundestrich

Ausgleichsputz

Fliesen im 
Dünnbett

Kleinkinderbecken

Überlauf

Brodelbecken

WB 1.4 Beckenkopf Überlauf M 1:10

OK WSP.

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. DIN 18535
Wassereinwirkungsklasse W1-B

OK WSP.
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10% Gefälle

4 cm Verbundestrich

Rinnenformstein ohne Handfaste,
mit Ausklinkung für Mosaik 
Kanten gerundet R=5mm,
Fläche Rutschsicherheit "C"
Farblich abgesetzt nach Angabe Achitekt

Aufbeton 
im Gefälle

Zementestrich im Verbund

Dauerelastische Fuge ohne Kantenschutz
jedoch mit Unterschneidschutz (PVC-Streifen)

Verbundabdichtung 
gem. DIN 18535
Wassereinwirkungs-
klasse W1-B

WB 1.2 Beckenkopf Rampe M 1:5

Trennschicht, zweilagig
2x Polyethylenfolie (PE)

Estrichoberfläche vorbereiten, reinigen

Verbundabdichtung gemäß DIN 18 534
Wand-/ Bodenflächen Umkleide: W2-l Beanspr. hoch
Beckenumgang/ Duschanlagen: W3-I Beanspr. sehr hoch

Einbau im Dünnbettverfahren, Kleber abgestimmt für das 
Abdichtungssystem als mineralische Abdichtung im Verbund

Feinsteinzeugfliese
Rutschhemmung nach GUV-I 8527,
Format, Verlegung, Fabrikat/ Typ gem. bestätigter Bemusterung
inkl. geeignetem Fliesen- und Plattenkleber sowie Fugenmörtel

Ausgleichsestrich mit Gefälleausbildung gem. Planung
CT-C30-F5 65 SW1

CT-Zementestrich gem. DIN 18560-4
(65mm) auf Trennschicht, CT-C30-F5-T 65 SW1
geeignet als Untergrund für Fliesen u.
einsetzbar in feuchtigkeitsbelasteten Bereichen

zweilagig Dichtungsband im Verbund mit 
zweikomponentige flexibele Dichtschlämme, 
PE-Rundschnur zwischen unterem und oberem 
Dichtungsband zur Schlaufenausbildung

Fliesen im 
Dünnbett/Fliesenkleber

OK WSP. OK Rinnenrost

25mm Rinnenrost

Kapillarbrechender 2-Komponenten
Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre h•5cm/d•2,5cm

2-Komponenten Epoxydharzmörtel, 
1:1 mit Quarzsand vermischt

4 cm Verbundestrich

Kalkzementputz 1-lagigen Unterputz
Mörtelgruppe: PII nach DIN 18550,
Festigkeit: CS III gemäß DIN EN 998-1
Oberfläche: eben abgezogen für Fliesenbeläge
und Abdichtung

25mm Rinnenrost

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

WB 1.3 Beckenkopf Wand M 1:5

Verbundabdichtung gem. DIN 18535 
Wassereinwirkungsklasse W1-B

Fugen-/ Klebemörtel auf 
Reaktionsharzbasis

Kapillarbrechender 2-Kompo-
nenten Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre

Trasszementmörtel,
NM III gem. DIN V 18580

Rinnenformstein ohne Handfaste,
mit Ausklinkung für Mosaik 
Kanten gerundet R=5mm,
Fläche Rutschsicherheit "C"
Farblich abgesetzt nach Angabe Achitekt

OK Rinnenrost

<< Schachtwand >>>

<< Decke ü. UG >>>

OK WSP.

4cm Verbundestrich

Trasszementmörtel,
NM III gem. DIN V 18580

Brodelbecken

Fliesen im Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. Bauregelliste
Beanspruchungsgruppe 
W3-I hochbeansprucht

Liegefläche / Wärmebank

Schnittstellen Gewerke:
- Bewehrungseisen 
  gem. Bewehrungsplan
  herstellen (GEWERK ROHBAU)
- Anschließend Heizungsrohre
  auf Bewehrung  gem. TGA Planung 
  verlegen   (GEWERK HEIZUNG)
- oberste Lage Bewehrungseisen 
  gem.  Bewehrungsplan herstellen 
  und  Wärmebank betonieren 
  (GEWERK ROHBAU)

Rohrdurchmesser 
d = 16mm

Rinnenformstein ohne Handfaste,
mit Ausklinkung für Mosaik 
Kanten gerundet R=5mm,
Fläche Rutschsicherheit "C"
Farblich abgesetzt nach
Angabe Achitekt

Aufbeton

Epoxidharzmörtel 1:8 mit
Quarzsand 0 bis 3,2mmAufbeton

2-Komponenten Epoxydharz-
mörtel, 1:1 mit Quarzsand 
vermischt

WB 1.7 Beckenkopf Brodelbecken / Glasfassade M 1:10

Verbundabdichtung gem. DIN 18535
Wassereinwirkungsklasse W1-B

"Sprudelschienen"
in Fliesen und Aufbeton eingearbeitet
nach Angabe Fachplaner

UWS/UWL

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. 
DIN 18535
Wassereinwirkungs-
klasse W1-B

OK WSP.

Kapillarbrechender 2-Kompo-
nenten Epoxidharzverguss als
Druckwassersperre

25mm Rinnenrost
Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Ausgleichsschicht auf den Beton 
aufbringen (GEWERK FLIESEN)

Einstiegleiter-
Werkstoff: Edelstahl 1.4539

4cm Verbundestrich

Fliesen im 
DünnbettAusgleichsputz

Brodelbecken

Aufbeton 

WB 1.6 Beckenkopf Leiternische Brodelbecken  M 1:10

Feinsteinzeugfliese
Rutschhemmung nach GUV-I 8527,
Format, Verlegung, Fabrikat/ Typ gem. bestätigter Bemusterung
inkl. geeignetem Fliesen- und Plattenkleber sowie Fugenmörtel

Einbau im Dünnbettverfahren, Kleber abgestimmt für das 
Abdichtungssystem als mineralische Abdichtung im Verbund

Verbundabdichtung gemäß DIN 18 534
Wand-/ Bodenflächen Umkleide: W2-l Beanspr. hoch
Beckenumgang/ Duschanlagen: W3-I Beanspr. sehr hoch

Ausgleichsestrich mit Gefälleausbildung gem. Planung
CT-C30-F5 65 SW1

Estrichoberfläche vorbereiten, reinigen

Trennschicht, zweilagig
2x Polyethylenfolie (PE)

CT-Zementestrich gem. DIN 18560-4
(65mm) auf Trennschicht, CT-C30-F5-T 65 SW1
geeignet als Untergrund für Fliesen u.
einsetzbar in feuchtigkeitsbelasteten Bereichen

Fliesen im
Dünnbett/Fliesenkleber

Verbundabdichtung gem. 
DIN 18535
Wassereinwirkungs-
klasse W1-B

OK WSP.

Dehnfugenabdichtung:
zweilagiges dehnbares Dichtungsband
im Verbund mit Zweikomponentenab-
dichtung PE-Rundschnur zwischen
unterem und oberem Dichtungsband
zur Schlaufenausbildung

10.18-AGb

5 6 7

A

Rutscheneinsatz Fliesenbündig
aus Edelstahl 1.4571 oder gleichwertig
Ausführung nach DIN EN 1069-1 Rutschentyp 1.1
Ruschenhandlauf ⌀33,7/2mm
umlaufendem 5cm Andichtflansch 
Verfüllmaterial Epoxiverguss-Mörtel beim Einsatz
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WB 1.9 Planschbecken Rutsche M 1:10

Schnitt 1-1 M 1:10

Kleinkinderbecken

Handlauf - Werkstoff: Edelstahl 1.4571

Rutscheneinsatz Fliesenbündig
aus Edelstahl 1.4571 oder gleichwertig
Ausführung nach DIN EN 1069-1 Rutschentyp 1.1
Ruschenhandlauf ⌀33,7/2mm
umlaufendem 5cm Andichtflansch 
Verfüllmaterial Epoxiverguss-Mörtel beim Einsatz

Rutscheneinsatz Fliesenbündig
aus Edelstahl 1.4571 oder gleichwertig
Ausführung nach DIN EN 1069-1 Rutschentyp 1.1
Ruschenhandlauf ⌀33,7/2mm
umlaufendem 5cm Andichtflansch 
Verfüllmaterial Epoxiverguss-Mörtel beim Einsatz

Aufbeton
Rutsche

A
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OK WSP.

Schnitt 1-1 M 1:10
Schnitt 3-3 M 1:10

A

A

Grundrissausschnitt 1:50
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BECKENKOPFDETAILS
PLANSCHBECKEN
WB 01.1 bis WB 01.9

WB 011:50/1:10/1:5

0 28.08.25 Gar zur Bauausführung freigegeben

Gar Filigrandecke gem. Angabe Rohbauer eränzt1 04.03.26

Kon Ergänzung Geländer2 04.05.26

Kon Anpassung Rutsche, Ergänzung Schnitt 3-33 02.06.26

Kon4 Ergänzung Wasserkasten, Rutscheverankerung und Rohbauaussparung05.06.26

4
H/B = 841 / 1500 (1.26m²) Allplan 2024

HBA-901 T. Kalman

NHN +112.300 m

NeubauHBAnnen@stadtwerke.de
(0160) 2697167

Stadtwerke Witten GmbH
58455 Witten
Westfalenstr. 18-20

Hallenbad Ersatzneubau Witten-Annen
58453 Witten
Märkische Str. 11

KRIEGER Architekten I Ingenieure GmbH
Blumenstraße 2, D 42551 Velbert
T. 02051/3107-0
E. info@architekt-krieger.de


